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Ledaig 16 Jahre (2005/2022) - Signatory Vintage
Ledaig – der rauchige, wilde Bruder der Tobermory Distillery von der Isle of Mull. Wer
Ledaig kennt, weiß: Hier gibt es keine halben Sachen. Der Whisky ist oft intensiv, maritim
und dreckig – eine Art Islay-Alternative mit einem ganz eigenen Twist. Der Ledaig
2005/2022 von Signatory Vintage bringt das auf die Spitze. 16 Jahre Reifung und stabilen
66,1 % ABV – das ist kein sanfter Einstieg in die Welt des getorften Whiskys, sondern ein
echtes Monster. Die Frage ist: Hält er das, was die Zahlen versprechen?

TYP

Single Malt
LAND

Schottland
REGION

Isle of Mull
DESTILLERIE

Tobermory
ABFÜLLER

Signatory Vintage
ALTER

16 Jahre
ALKOHOL

66.1% Vol.
PREIS/LITER

342,85 €/l

VERKOSTUNG

NASE

Schon beim ersten Schnuppern ist klar:
Hier kommt ein Schwergewicht. Speck,
Grillrauch und maritime Salznoten
dominieren sofort. Es riecht, als würde
man direkt neben einem Smoker-Grill an
der Küste stehen, während der Wind eine
Mischung aus Holzkohle und Meeresluft
heranträgt. Doch hinter diesem intensiven
ersten Eindruck steckt mehr. Mit etwas
Zeit im Glas entfalten sich BBQ-Sauce,
Honig und ein Hauch Espresso – eine süß-
würzige Tiefe, die das ganze Aroma
abrundet. Besonders spannend sind die
Rauchmandeln, die eine leicht nussige,
ölige Note beisteuern. Und dann ist da
noch dieser leicht erdige, dreckige
Unterton, der so typisch für Ledaig ist – als
hätte man gerade die Hände in nassem
Torf gewälzt. Faszinierend und intensiv!

GAUMEN

Keine Überraschung: Mit 66,1% schlägt
dieser Whisky mit voller Wucht ein. Doch
trotz der hohen Alkoholstärke ist er
erstaunlich vielschichtig. Voluminös, ölig
und kräftig rollt er über die Zunge, als
würde er sich in jeder Ecke des Mundes
festkrallen. Der erste Eindruck ist fruchtig
und salzig, fast so, als würde man gegrillte
Pfirsiche mit einer Prise Meersalz
probieren. Doch schon im nächsten
Moment setzt die BBQ-Welle ein: Rauch,
Schinken, Holzkohle, gepaart mit einer
gewissen Gummi-Note und einem leichten
Anklang von Jod. Was ihn besonders
macht: Die Aromen aus der Nase spiegeln
sich perfekt im Geschmack wider – nichts
fällt auseinander, nichts wirkt
unharmonisch. Er macht genau
das, was er soll, und das in
beeindruckender Intensität.

ABGANG

Nach so einem brachialen Antritt könnte
man einen langen, epischen Abgang
erwarten – doch hier überrascht der
Ledaig. Der Rauch bleibt zwar spürbar,
doch insgesamt ist das Finish relativ kurz.
Was bleibt, ist eine Mischung aus
fruchtigen und rauchigen Noten, mit
einem sanften Echo von Holzkohle
und Salz.

GEDANKEN

MARCEL

Ledaig 2005/2022 ist ein wilder Ritt für alle, die rauchige
Power lieben – hier knallt die Kombi aus BBQ, Meer und
Speck richtig rein. Trotz der satten 66,1 % bleibt er
erstaunlich zugänglich und macht einfach Laune, auch
wenn der Abgang ein bisschen zu kurz kommt. Wer’s
intensiv und charakterstark mag, wird hier definitiv fündig.

SASCHA

Dieser Ledaig beeindruckt durch seine klare Struktur und
die Balance zwischen maritimen Noten und rauchiger
Intensität bei stolzen 66,1 % ABV. Die Aromen sind präzise
aufeinander abgestimmt, der Geschmack vollmundig und
komplex, lediglich der vergleichsweise kurze Abgang trübt
das Gesamtbild minimal. Ein technisch sehr gut
gemachter, kräftiger Single Malt mit hohem
Wiedererkennungswert.

BEWERTUNGEN

MARCEL

85/100
Ausgezeichnet

SASCHA

87/100
Ausgezeichnet

PREIS-LEISTUNG

0/5
Keine Bewertung
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